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Politiſche Wochenſchau. 


Immer ſchöner wird es im deutſchen Reich! Nicht blos der 
plötzlich machtvoll aufgetretene neue Lenz fängt an, auch das 
Bezahlen der Reichsſchulden fol nun beginnen. 
Dann wird man aljo dem Deutſchen Reiche nicht mehr vorwerfen 
können, daß es nur Schulden zu machen verſteht, aber die Schulden⸗ 
tilgung als eine minder angenehme Aufgabe anſieht. Bundesrath 
und Reichstag haben den Beſchluß über den Beginn der Schulden, 
tilgung vor Anfang der Oſterferien noch verbrieft und unter⸗ 
ſiegelt, da kann alſo keiner mehr heran — für die nächſten paar 
Jahre. Denn hier ſteckt immer noch der Haken, und darüber 
wird es in Zukunft noch mancherlei Auseinanderſetzungen geben, 
weil in Geldfachen überall die Freundſchaft aufhört. Denkt der 
Reichstag in vollem Ernſt an das Schuldenbezahlen, ſo wird 
Jeder gern ſagen, das ſei brav von ihm. Aber wir haben im 
Deutſchen Reiche mehr als einen Bundesſtaat, der für dringende 
Ausgaben Geld gebraucht, aber keins hat, und in welchem die 
Bürger von einer weiteren Erhöhung der Landes ſteuern partout 
nichts wiſſen wollen. Dort freute man ſich von Herzen über 
reiche Zuwelſungen aus der Reichskaſſe und wußte ſie auch zu 
verwenden. Fängt das Reich aber an, ſeine Schulden zu bezahlen, 
jo kann es natürlich den Einzelüaaten weniger Geld geben, darob 
giebt es verſchiedentlich bei den letzteren nun Schmollen. Denn 
das Hemd der eigenen Finanzen iſt einer bedrängten Staale⸗ 
regierung ſchließlich lieber, als der Rod der Reiche finanzen. In⸗ 
deſſen, da die Sache nun mit einer Einigung begonnen hat, wird 
ſie am Ende bei der definitiven Feſtſtellung auch ſchon mit einer 
ſolchen ſchließen. — Mit 70 Sitzungen iſt der Reichstag in die 
Oſterferien gegangen, ihm voraus war ſchon das preußiſche Ab⸗ 
geordnetenhaus, und nur das Herrenhaus der preußiſchen Mo⸗ 
narchie tagt noch in einſamer Würde wegen der Fertigſtellung 
des Staatshaushalts. In die Ferien ſind auch die Landtage der 
einzelnen deutſchen Bundesſtaaten gegangen, die parlamentariſche 
Maſchine ſteht nun überall ſtill. Nach Oſtern wird es freilich 
wieder überall genug Arbeit geben, und zwar nicht überall glatte 
Arbeit. Im Reichstage ſind Bürgerliches Geſetzbuch, Börſengeſetz 
und Zuckerſteuer dornige Arbeiten. 

Die Mittelmeerreiſe unſeres Kaiſer⸗ 
paares, die den Charakter einer Privatreiſe bewahrt, verläuft 
bei günſtigem Wetter und unter herzlichen Bewillkommnungs⸗ 
grüßen der italieniſchen Bevölkerung ungeſtört. Bis Ende dieſes 
Monats verbleibt das Kaiſerpaar mit ſeinen beiden älteſten Söhnen 
in Neapel, wo ſich ihm eine große Zahl der herrlichſten Ausflüge 
bietet. Das nächſte und Hauptreiſeziel bietet Palermo auf 
Sizilien und nach einer vertraulich⸗freundſchaftlichen Begrüßung 
mit dem italieniſchen Königspaar in Venedig geht es dann ſchon 
über Wien nach dem Norden zurück. Im Spätirühling 
ſoll der Kaiſer in Berlin den Beſuch des Kaiſers und der 
Kaiserin von Rußland empfangen, welche nach vollzogener Krönung 
ſodann die befreundeten Höfe aufſuchen. Genaues über Zeit 
und Dauer dieſer Reiſe iſt aber zur Stunde noch nicht feſt⸗ 
geſtelt. — Der Abſchluß eines Handelsvertrages zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Japan ſteht nahe bevor, wie denn über⸗ 
haupt die deutſch⸗japanſſchen Beziehungen, welche im Vorjahre 
unter der bekannten oſtaſiatiſchen Intervention etwas gelitten 
hatten, wieder die denkbar beſten geworden ſind. 

Die große Trommel der Intervention wird jetzt von Paris 
aus energiſch in der egyptiſchen Frage gerührt. Die Eng⸗ 
länder hatten immer noch gehofft, Franzoſen und Ruſſen würden 
ſich durch ſchöne Worte belehren und bewegen laſſen, der Ver⸗ 
wendung egyptiſcher Staatsgelder zu Zwecken der britiſchen 
Sudan Expedition zuzuſtimmen. Allein damit iſt es nichts geweſen, 
im Gegentheil iſt es Franzoſen und Ruſſen gelungen, auch noch 
den Sultan, den rechtmäßigen Oberherrn von Egypten, gegen 
England in Harniſch zu bringen, damit er die Räumung Egyptens 
von den engliſchen Truppen fordert. Auch dies Vorgehen wird 
die Sudan⸗Expedition nicht aufhalten, zeigt den Briten aber doch, 
was fie find, wenn fie ſich mit dem Dreibund überwerſen. 
Gegen die Sudaneſen will übrigens auch noch der Kongoſtaat 
von Süden her zu Felde ziehen; dort weiß man ge,nau warum 
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werden ſchon jetzt von der Poſt, in unſeren Depots und in 
der Expedition entgegengenommen. 


die „Thorner Zeitung“ ift nach wie vor beſtrebt, 
ihren Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden 
und unterrichtenden Stoff zu bieten und wird, unterſtützt 
durch ausgedehnte telegraphiſche Verbindungen und zahlreiche 
Korreſpondenten, mit aller Energie danach trachten, ſowohl 
in der Politik, als auch im Localen und dem Feuilleton. jo: 
wie in allen übrigen Theilen das Neueſte und Wichtigſte 
zu bringen. 5 


Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis 
als Beigaben: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ und 


„Zeitſpiegel“ — beide Blatter wöchentlich. 


Die „Thorner Zeitung“ loſtet, wenn fie von der 
Poſt, aus unſeren Depoıs oder aus der Expedition abgeholt 
wird, vierteljährlich 1.50 M., frei ins Haus gebracht 2 M. 
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es ſich bei dieſen Expeditionen handelt, um die Theilung des 
Sudan. Bezeichnend iſt übrigens, daß die engliſchen Kolonnen 
im Sudan noch nicht auf irgend welchen ernſten Widerſtand 
ſtießen. Da ſieht man alſo, was die grimmige Gefahr zu 
bedeuten hat, die Egypten von den Sudaneſen angeblich drohen 


ollte. 

Der gemüthlichſte Punkt auf Erden für alle mo raliſchen 
Lumpen iſt und bleibt doch Frankreich; die meiſten Ange⸗ 
klagten in dem Pariſer Erpreſſungsprozeß Lebaudy, an der 
Spitze der berüchtigte Roſenthal⸗St. Cére, find freigeſprochen, 
und die moraliſche Verurtheilung, von welcher die Zeitungen 
reden, vergißt man dort ſehr bald. Wenn Roſenthal nun mit 
verdoppelter Kraft gegen Deutſchland hetzt, wird er bald wieder 
der gefeierte Journaliſt fein, der er früher war. Auch dem Er- 
Rechtsanwalt Fritz Friedmann ſcheint in Frankreich das Glück 
blühen zu wollen, die deutſche Forderung wegen der Auslieferung 
iſt in Paris auf ernſte Schwierigkeiten geſtoßen. Hingegen haben 
zwei frühere Miniſter wegen des Panamaſkandals einmal wieder 
den Hals gebrochen, die Herren Ribot und Loubet, denen vor 
Gericht nachgewieſen ift, wiſſentlich die Verhaftung des inzwiſchen 
doch feſtgenommenen Panamaſchwindlers Arton verhindert zu 
haben, um die Kompromittierung von Parteifreunden zu ver⸗ 
hüten. Ein ſtarkes Stück, ſelbſt jür Frankreich, aber wahr. Die 
Beamten, die früher Arton ſtets entſchlüpfen ließen, ſind nun 
natürlich freigeſprochen, ſie haben auf höheren Befehl gehandelt. 

Völlige politiſche Stille iſt in Rom eingekehrt, nachdem die 
Forderung von 140 Milltonen Franks für Afrika auch vom 
Senat angenommen iſt. Auf dem Kriegsſchauplatz, wo der 
General Baldiſſera außer ſeinen eingeborenen Hilfstruppen nun⸗ 
mehr über zwei europäiſche Diviſionen verfügt, paſſtert auch 
nichts Neues, die Friedensverhandlungen ſtocken ebenfalls. Bei 
der Sudanſtadt Kaſſala hat es einige Scharmützel zwiſchen 
Italienern und Mahpiften gegeben, ſeildem iſt auch dort Alles 
ruhig. Bei der herrſchenden fürchterlichen Hitze wird auch vor 
der Hand nichts Neues zu erwarten ſein. 

Der Sultan hat Beſuch bekommen, zum erſten Male 
iſt Fürſt Ferdinand, nunmehr alljeitig anerkannter 
Bulgarenherrſcher, in Konſtantinopel erſchienen, um feinem Ober- 
herrn ſeine Aufwartung zu machen. Für Ordensauszeichnung 
und Bewirthung hoher Gäſte treibt man ja in Stambul immer 
noch Geld auf, ſo kläglich es ſonſt auch dort mit den Finanzen 
ausſieht. — König Alexander von Serbien reift über 
Salonichi zur Brautfhau nach Athen; feine Vermählung dürfte 
ihm allerdings nur zum Segen gereſchen, denn der junge König 
hat in Belgrad in letzter Zeit doch ſehr luſtig gelebt. Wenn er 
ſeinen Vater Milan in Paris beſuchte, dann iſt er freilich in 
keiner üblen Schule geweſen. 

In Oſtaſien geht es wieder einmal bunt zu. In 
Korea ſind ſich die Bewohner dieſes Landes und die Japaner 
einander in die Haare gerathen, während der König von Korea 
immer noch in der ruſſiſchen Geſandſchaft in der Hauptſtadt 
Söul figt und von dort ſein Land regiert. Wenn die Ruſſen 
plötzlich als Ordnungsſtifter in Söul erſcheinen, wird das alſo 
gerade keine Ueberraſchung ſein. In China verſuchen die 
Franzoſen ſich zum lieben Kinde zu machen, ſo haben ſie einem 
Schwachkopf von chineſiſchem Provinzialgouverneur bei der Unter- 
drückung von unruhigen muhamedaniſchen Unterthanen geholfen, 
und was dergleichen Dinge mehr waren. Dafür haben ſie 
in Peking die Konzeſſion zu einer Eiſendahn von China 
nach ihrer Kolonie Tonkin herausgeſchlagen. Zu gleicher Zeit 
bat aber auch die chineſiſche Regierung mit deutſchen und 
engliſchen Bankiers eine neue Anleihe vereinbart. 

In den Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und deutſchen 
Regierung und dem Präſidenten Krüger in Trans vaal hat 
ſich der Letztere doch als der Schlauere erwieſen. Die Engländer 
wollten ihn bekanntlich gar zu gern nach London haben, um 
dort mit ihm in ihrer Manier zu verhandeln, aber Krüger hat 
die Entſcheidung dem Volksraad von Transvaal zugewieſen, und 
der wird nein ſagen. Da die Briten in Europa momentan doch 
genug Sorgen haben, werden fie wohl den ganzen Transvaal⸗ 
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ſtreit einſchlafen laſſen. Aehnliches iſt von dem Jameſon⸗ 
Prozeß in London zu erwarten, der wegen Herbeiſchaffung 
neuen Zeugenmaterials aus Afrika auf lange Zeit vertagt iſt. 
Wer mag wiſſen, wann die Verhandlungen eine Fortſetzung 
nehmen werden; das Intereſſe an der Sache iſt dahin. 


Provinzial⸗ Nachrichten. 
(Fortsetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Schwetz, 26. März. Das Schwarz wa ſſer iſt gegenwärtig ſo 
hoch geſtiegen, daß die hieſige Pon tonbrücke unpaſſirbar geworden und der 
Verkehr nach der Altitadt durch ſtädtiſche Kähne bewirkt wird. 

Th. Jaſtrow, 27. März. Die Landwirthe unſeres Kreiſes ſind vom 
Landrathsamte auf die wirthſchaftlichen Vortheile der Hagelverſiche⸗ 
rung aufmerkſam gemacht worden, mit dem Hinweis darauf, daß bei ver⸗ 
ſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften ſogenannte Gemeindeverſicherungen be⸗ 
ſtehen, welche große Vorzüge bieten. — Zu den Wegebau⸗Bei⸗ 
hilfen des Kreises Dt. Krone im Rechnungsjahre 1894095 hat die 
Provinz einen Zuſchuß von 9174 Mark geleiſtet. f 

— Königsberg, 25. März. Ein för mlicher Kampf zwiſchen 
Polizeibeamten und Rowdies ſchlimmſter Sorte, der einen gewaltigen⸗ 
Menſchenauflauf veranlaßte, ſpielte ſich geſtern Nachmittag in der Löbenicht 
ſchen Langgaſſe ab. In einer Reſtauration hatten ſich mehrere Rowdies 
eingefunden, die eine beträchtl iche Zeche machten, ohne ſie bezahlen zu 
können. Als der Wirth deshalb nach dem nächſten Schußmann ſandte, 
erſchien dieſer auch zur Stelle, wurde aber gleich beim Betreten des Lokales 
mit Fauſtſchlägen empfangen. Einem zweiten herbeigerufenen Schutzmann 
erging es nicht viel beſſer, und die Beamten wie der Wirth hatten zu thun, 
um ſich ihrer Haut zu wehren. Inzwiſchen waren von dem Polizeipräſidium 
zwei weitere Schutzleute herbeigeholt worden. Im Reſtaurationszimmer 
waren Stühle, Tiſche, Gläſer und Flaſchen bunt durcheinander geworfen 
und zertrümmert worden und der Kampf ſetzte ſich ſchließlich bis auf die 
Straße fort, wo den Rowdies alsbald Hilfe von ihren Genoſſen wurde. 
Aber die Schutzmannſchaft hatte gleichfalls Verſtärkung herbeigezogen. Die 
Beamten mußten ſich der blanken Waffe bedienen, um Herr der Lage zu 
werden, und es wurden alsbald die Rädelsführer feſtgenommen. Einer 
von ihnen mußte nach dem Krankenhauſe gefahren werden. Doch auch den 
Polizeibeamten iſt arg mitgeſpielt worden. Durch Meſſerſtiche ſind mehrere 
verwundet und ihnen buchſtäblich die Uniformen vom Leibe geriſſen 
worden. 4 

— Crone a. B., 25. März. Wie bereits berichtet wurde, findet am 
7. April ac. im Dreierſchen Saale eine Generalverſammlung des hieſigen 
Spar⸗ und Kreditdereins ſtatt, für welche folgende Tagesordnung 
aufgeſtellt iſt: 1. Bericht des Vorſtandes über das Geſchäftsjahr 1895. 
2. Bericht des Auſſichtsraths über die Reviſion der Jahresrechnung, des 
Vorſchlages zur Gewinnvertheilung und Genehmigung der Bilanz. 4 Be⸗ 
ſchlußfaſſung über die Entlaſtung des Vorſtandes. 4. Abänderung der 
Paragraphen 38, 39, 50, 53, 65 und 71 des Statuts. 5. Beſchlußfaſſung 
über den Beitritt zur Ruhegehaltskaſſe. 6. Beſtätigung der Verträge mit 
den Vorſtandsmitgliedern. 7. Geſchäftliches. — Geſtern ſand in der 
katholiſchen Kirche in Wielno unter Aſſiſtenz von fünf Geiſtlichen die Weihe 
des Beſitzerſohnes Latos aus Triſchin zum Geiſtlichen ſtatt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach ſoll in nächſter Zeit die Stelle eines Vikars in der hieſigen 
katholiſchen Gemeinde neu beſetzt werden. Deſignirt iſt für dieſe Stelle der 
Vikar Rhode. 

— Schulitz, 27. März. Am Palmſonntag werden in der evangeliſchen 
Kirche die diesjährigen Konfirmanden von dem Pfarramtsverweſer 
Herin Dräger eingeſegnet. — Wie verlautet, legt der Lehrer Oppermann 
das Organiſtenamt in der katholiſchen Kirche zum 1. April nieder; die Ge⸗ 
meinde gedenkt für die Zukunft einen polniſchen 9 anzuſtellen. 
— Das Waſſer der Weichſel hat die niedrig gelegenen Ortſchaften theilweife 
überſchwemmt, ohne jedoch Schaden angerichtet zu haben. Das Waſſer be⸗ 
ginnt übrigens wieder zu fallen. — Der hieſige Turnverein wird ſich 
nächſten Sonntag an den Kriegsſpielen, welche vom Bromberger Verein 
und anderen in Oſtrometzko ausgeführt werden ſollen, betheiligen und rückt 
vollzählig ſchon am frühen Morgen dorthin aus. — Der Tod des Kauf⸗ 
manns Groch in Bromberg, welcher hier ein bedeutendes Schwellenge⸗ 
geſchäft hatte, wird überall beklagt. 3 

— Bromberg, 27. März. Nach dem neuen Etat 1896/97 iſt die 
Trennung der Subalternbeamten in Beamte I. und II. Klaſſe fortgefallen 
und die Klaſſe MI mit der Klaſſe I vereinigt worden. In Folge deſſen find 
die Regierungsſekretariatsaſſiſtenten Schewe, Ismer, Kluczykowski, Zachar⸗ 
kiewicz, Beſſer, Spitzig, Pieper, Prüfert, Wellach, Herzog, Dolinsti und 
Schrödter hierſelbſt zu Regierungsſekretären und die Regierungsſekretar iats⸗ 
aſſiſtenten Braun und Brandt zu Regierungshauptkaſſenbuchhaltern ernannt 
worden. — Sein 50 jähriges Dienſtjubiläum beging geſtern 
Herr Amtsgerichtsſekrerär Theodor Freytag, und iſt aus dieſem Anlaß 
Herrn F. der Titel Kanzleirath verliehen worden. Die Kollegen des Jubilars 
erfreuten ihn durch herzliche Glückwünſche und ein ſinniges Geſchenk. Herr 
Freytag erfreut fi in allen Kreiſen unſerer Bürgerſchaft allgemeiner 
Achtung und Liebe, und kam dies anläßlich ſeines Jubiläums in den zahl⸗ 
reichen Beglückwünſchungen zum Ausdruck. 
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Kaiferl, Poſt 


nebenbei bemerkt, ein äußerſt tüchtiger Beamter war und deshalb vom 
Fürſten ſehr geſchätzt wurde. „Ich danke Ew. Durchlaucht,“ erwiderte der 
den Teen 0 0 s gut gehegt e, r Tube Ber BR 
e pr ebe = 
geſtört. Die erſte Inſtanz hatte beide Gaſtwirthe beſtraft. Das | meifter, aber Sie ſcheinen eigentlich dt die richtige Kur hier zu ge⸗ 
Kammergericht ſprach die Angeklagten jedoch frei, indem es von brauchen“, fügte mit feinem Lächeln der Fürſt hinzu. „Doch, Ew. Durch⸗ 
dem Grundſatze ausging, daß für den verurſachten Lärm nicht der laucht,“ antwortete der Poſtmeiſter, „ich gebrauche nicht nur die Kur, 
8 2 ondern ich habe auch ſchon viele andere Mittel verſucht, aber es hat bis 
Gaſtwirth, ſondern die Gäſte ſelbſt verantwortlich zu machen ſeien. 5 nichts geholfen.“ „Nun, ich wüßte für Sie ein ebenſo einfaches als 
) Weichjelfaviar.] In den letzten beiden Jahren hat e Mittel, das gewiß ſeine Wirkung nicht verſagen wird,“ entgegnete 
die Bereitung von Kaviar an der Weichsel einen ſolchen Aufſchwung | beiter geſtimmt der Fürſt. „Darf ic Ew. Durchlaucht vielleicht darum 
genommen, daß ſogar, wie wir ſchon vor einiger Zeit berichteten, | bitten, ich würde ſicher dafür dankbar ſein,“ verfegte der Poſtmeiſter. 
in Wloclawek eine „Kaviarfabrik“ entſtanden iſt. Dieſer Kaviar — e e . — mi Ana dan nu 
P ie 2 er- 
wird aus dem Rogen der Weichſelſtöre gewonnen. Während er — „Das Mittel if nicht nur ſehr einfach, en auch ganz 
in Rußland keinen Abſatz finden kann, ſcheint er deſto lieber in 


koſtenlos. — Sie brauchen nur vier Wochen lang den Dienſt Ihres 
Berlin, Danzig und Königsberg gekauft zu werden, wohin immer | Lendbrieſträgers zu verſehen, dann find Sie ſicher von Ihrem Uebel er⸗ 
größere Mengen gehen. 


leichtert“, ſprach lächelnd der Fürſt. Lautes Lachen erſcholl an der ganzen 
Erledigte Schulſtellen.] Stelle zu Lippinken, 


Tafel und auch der Poſtmeiſter ſtimmte, obwohl etwas verblüfft, in das 
Lachen ein. 

Kreis Löbau, evangel. (Meldungen an Kreisſchulinſpektor Lange zu 

Neumark.) — Neu gegründete Schule zu Sternbach, Kreis 

Schwetz, kathol. (Kreisſchulinſpektor Menge zu Tuchel.) — Lehrerin⸗ 

ſtelle an der Stadtſchule in Krojanke, evangel. (Kreisſchulinſpektor 


Bennewitz zu Flatow. 
* nich MhckiänT Ueber die für lich in Marien⸗ Kriegserinnerungen: „Wie wir unſer Eiſern Kreuz 
3 5 erwarben.“ Nach perſönlichen Berichten bearbeitet von Friedrich Frei⸗ 


burg abgehaltene Zuchtvieh⸗Auction der weſtpreußiſchen Heerdbuch⸗ von Dincklage⸗Campe, Generallieutenant z. D. Selbſterlebniſſe. 
Geſellſchaft, über welche ſchon kurz berichtet wurde, entnehmen wir Junirit von erſten deutſchen Künſtlern. — 5. Eupplementheft. er 


— Marienburg, 27. März. In Lebensgefahr geriethen vorgeſtern 
Vormittag zwei Arbeiter der Gasanſtalt, welche in dem Keller des Fleiſcher⸗ 
meiſter Krauſe ſchen Hauſes auf der Neuftadt beſchäftigt waren, ein defectes 
Gasrohr auszubeſſern. Als fie das Rohr an der treffenden Stelle abge⸗ 
ſchraubt hatten, entwickelten ſich ſolch giftige Gaſe, daß ſie ſchleunigſt mittelſt 
einer Leiter ins Freie zu kommen ſuchten. Während dem einen Arbeiter ſolches 
mit Mühe noch glückte, fiel der andere betäubt in den Keller zurück. Zum 
Glück wurde der Vorgang bemerkt und holten einige Männer den Verunglückten 
heraus, welchem ſehr bald mit Erfolg ärztliche Hilfe zu Theil wurde. 

— Zoppot. 27. März. Bereits in dieſem Jahre ſoll der Lauf ſte 
neben dem großen Seeſtege bis zur Dampferanlegeſtelle geführt werden. Auf 
dieſe Weiſe iſt es den mit den Dampfern von Neufahrwaſſer hier anlangenden 
Gäſten möglich gemacht, ſich direkt, ohne den großen Steg und den Kurgarten 
paſſiren 8 mäffen, in den Ort zu begeben. 

— Braundberg, 26. März. Herrn Gutsbeſitzer Koy jun. ift es ge⸗ 
lungen, geſtern Abend am Friſchen Haffe bei Roſenort ein Paar der ſehr ſelten 
hier vorkommenden Schneeeulen zu erlegen. 

— Königsberg, 26. März. Einen ſchauerlichen Selbſtmord beging 
geſtern Abend der Arbeiter Auguſt Maurach. Von dem Dachboden aus ſtieg 
er auf einer Leiter durch die Dachluke und ſtürzte ſich vier Stock tief auf das 
Straßenpflaſter herab, wo er auf der Stelle leblos liegen blieb. 

— Tilſit, 26. März. Fürſt Bis marck hat dem Offizier⸗Korps des 
hieſigen 1. Dragoner⸗Regiments für deſſen Kaſino⸗Garten eine Eiche aus dem 
Sachſenwalde geſchenkt. Dieſe, 25 Jahre alt, wurde vorgeſtern feierlich ein⸗ 
gepflanat, wobei der Regiments⸗Kommandeur, Herr Oberſtlieutenant Sendorf, 

Danke des Offizier⸗Korps durch ein Hoch auf den bewährten „Vaumeiſter 
des Deutſchen Reiches“ und durch ein Telegramm an den Fürſten Ausdruck gab. 

— Poſen, 26. März. Der Papſt hat den Generallandſchaftsrath v. Scza⸗ 
nieckt und den Prof. Dr. Wicherkiewiez zu Kommandeuren des Ordens des 
Hl. Gregor, den Dekan Sadowski⸗Siedlemin zum Geheimen Kammerherrn und 


haben. In dem einen Falle war auf der Kegelbahn bis 3 Uhr 
Morgens Kegel geſchoben worden, im anderen Falle hatten die 
Gäſte bei offenem Fenſter geſungen und dadurch die Nachbarſchaft 


Literariſches. 
Nachſtehende neueſte Lieferungen des Deutſchen Verlagshauſes 
— 45 u. Co., Berlin W. 57 und Leipzig, ſeien hiermit beſtens em⸗ 
pfohlen: 


den Pfarrer Wawrzynjak⸗Schrimm zum Ehren⸗Kammerherrn ernannt. einem näheren Berichte der „Weſtpr. Landw. Mitth.“ noch Fol⸗ 50 Pfennig. (8 Wabfiob des Chanaf ie 
gendes: Es hatten 24 Züchter 125 Thiere (96 Bullen, 12 Färſen W 9 Fete der Lee e — 
8 und 17 Kälber) geſtellt, die 48 660 Mk. brachten, im Durchſchnitt Stunde“ (Preis des Vierzehntagheftes 40 Pfg.) behandelt. Alles 
2 ales pro Thier ca. 390 Mk. Die 96 Bullen im Durchſchnittsalter ] Wiſſenswerthe über dieſen Gegenſtand findet der Leger in dieſem Artikel 
De ; von ca. 11 Monaten brachten 40975 Mk., gleich pro Thier] vereinigt, und eine Fülle von Darbietungen tritt hinzu, um auch dieſes 


Heft wiederum zu einem der intereſſanteſten moderner Journal⸗Litte ratur 


s de t k 
FE zu machen. Ein beſonders Aufſehen erregender, weil in dieſer Ausführ⸗ 


427 Mk., die 12 Stärken 3675 Mk., gleich pro Stück 306 Mk., 


[Das Schulgeld für die außerhalb der 
Gemeinde wohnenden Schüler] kann bei einem 
ſtädtiſchen Gymnaſi um, wie der preußiſche Unterrichts⸗ 


miniſter entſchieden hat, um einen beſtimmten Betrag erhöht 


werden. In dieſer Weiſe zu verfahren, entſpreche im Allgemeinen 


die 17 Kälber 4010 Mk., gleich pro Stück 236 Mk. Der ca. 
1 Jahr alte Bulle „Neptun“ des Herrn Grunau⸗Tralau, ein hoch⸗ 
edler, ſelten ſchöner Bulle, blieb leider nicht in unſerer Provinz, 
ſondern ging für den Preis von 1000 Mk. an Herrn Caminer 
in Radatz in Pommern. Ein gleich guter, auch ein Jahr alter 
Bulle von Herrn Grunau⸗Lindenau wurde mit 1005 Mk. bezahlt, 


lichkeit noch nicht gebotener Aufſatz behandelt unter Vorführung zahlreicher 
Illuſtrationen eines der augenblicklich im Mittelpunkte der orſchung 
ſtehenden Probleme: Die Photographie der Liebe und des Haſſes, deren 
Verſuche äußerſt feſſeln. Spannende Nomane von Annie Bock: „Führe 
uns in Verſuchung“ und B. Ernſt: „Teile wer ſich ewig bindet,“ wie 
eine luſtige Eheſtandsgeſchichte; „Die Teufelsbohnen“ von Alwin Römer 
machen das Heft auch belletriſtiſch zu einer werthvollen Gabe, deren Ge⸗ 


der Billigkeit, weil das zur Erhebung gelangende Schulgeld zur 
Deckung der Koſten der Anſtalten nicht auszureichen pflegt, und 
der Ausfall in der Regel aus den Steuern der Einwohnerſchaft 
edeckt wird, an deren Aufbringung die Eltern der auswärtigen 


wicht die glänzenden Illuſtrationen — Meiſterwerke der Reproduktions⸗ 
technik — und durch die Gratisbeilage „Illuſtrirte Klaſſikerbibliothek,“ 
welche die Fortſetzung von Eichendorffs Gedichten bringt, erhöht und be⸗ 
reichert wird. 


ein 14 Monate alter Bulle der edlen milchreichen Zucht von Frau 
Schopnauer⸗Jonasdorf brachte 1040 Mk. 


ler nicht theilnehmen. 


[S! Als Durchſchnittspreiſe! für die Normalmarktorte 
der Lieferungsverbände der Provinz Weſtpreußen ſind 


feſtgeſetzt worden für je 100 Kilo 


= = 
4 1 2 5 
| A Ö 
Danzig 16,04 13,58 12,66 4,84 4,50 M. 
Elbing 16,82 13,34 12,50 4,97 3,66 „ 
Martenburg 16,32 15,36 14,58 5,40 4,78 „ 
Dirſchau 15,91 13,27 13,36 5,10 5,01 „ 
Konitz 15,60 12,91 12,77 4,86 4,75 „ 
Kulm 15,33 13,05 14,18 4,98 4,97 „ 
Dt. Krone 15,01/13,11 12,78 4,51 4,44 „ 
Dt. Eylau 16,09 13,37 12,34 5,13 4,52 „ 
Flatow 15,01 13,02 13,64 6,06 5,50 „ 
Graudenz 16,05 13,51 13,39 5,22 5,31 „ 
Marienwerder 16,23 13,79 14,55 5,77 4,69 „ 
Thorn 16,22 13,66 13,71] 5,51 5,14 „ 


Dieſe Preiſe gelten als Durchſchnittspreiſe für dle Zeit vom 
1. April 1896 bis Ende Marz 1897. 

8, [Eine für Gaſt⸗ und Schankwirthe wichtige Ent- 
ſcheidung] hat das Kammergericht neuerdings in zwei Fällen er⸗ 
gehen laſſen. Zwei Gaſtwirthe waren angeklagt worden, ruhe⸗ 
ſtörenden Lärm, verurſacht durch ihre Gäſte, nicht verhindert zu 
—— U —. — ⸗•ä Vm̃— — ſ—.—.—— ( ——— 


Kleines Feuilleton. a 


Frühlingsboten. 
In den „Münch. N. Nachr.“ leſen wir: Eine ſeltene Er⸗ 
ſcheinung iſt es, daß im diesjährigen Frühjahrszuge der verſchie⸗ 
-denen Vogelarten die Zahl der ſeltenen Arten ſo reich vertreten 
iſt, wie dies ſeit undenklichen Zeiten nicht bemerkt worden iſt. 
Auch iſt der Zug nicht, wie in anderen Jahren, mit Anfang März 
vor ſich gegangen, ſondern man ſah ſchon Mitte Februar die 
erſten Verkünder des nahenden Lenzes allenthalben anrücken. So 
waren es die weißen Bachſtelzen, Droſſeln, die Holztauben, Thurm⸗ 
röthel, Lerchenfalken und Buſſarde, die alsdie erſten Ankömmlinge 
in unſeren deutſchen Alpenthälern beobachtet wurden. Aus dem 
Mürzthale in Oberſteiermark meldet man insbeſondere: Unter 
den taufend Durchzüglern, die in den ſtürmiſchen Nächten in der 
Anfangswoche des März das ganze Mürzthal bevölkerten und für 
den Beobachter in ſo mannigfacher Weiſe Anlaß zur Bewunderung 
aben, find viele Vertreter aus der arktiſchen und mitteleuropäiſchen 
Ga, einige aus der Tundra bemerkbar geweſen. Einige Exem⸗ 
plare wurden erlegt und einem Taxidermiſten zum Präpariren 
übergeben. Erwähnenswerth iſt eine Krickente im prächtigen Hoch⸗ 
zeitskleide, Faſanenenten ebenfalls im Hochzeitskleide, eine Reiher⸗ 
ente und eine Alpenente, eine der ſeltenſten Entenvertreterinnen, 
deren Heimath ſich vom weſtlichen Rußland bis China erſtreckt. 
Außer den genanten wurden noch folgende Arten beobachtet, und 
zwar in den Sümpfen bei Zeltweg ſchwarze Störche, Rollenreiher, 
hunderte verſchiedener Mövenarten, darunter die Mantelmöve, ein 
ſeltener Irrgaſt, und die beiden Vertreter der familienarmen Enten⸗ 
ſäger, der Gänſeſäger und der Mittelſäger. In der Nähe von 
Weißkirchen, auf den durch die Schneeſchmelze entſtandenen Teichen 
ſah man hunderte von Enten im bunten Gewirr den Waſſerſpiegel 
beleben. Unter den zahlreichen gewöhnlichen Stock oder Wildenten 
beobachtete man verſchiedene Taucherenten als: die Moorente, die 
Schallente, die ſich durch ihren ſonderbaren, laut hintönenden Ruf 
bemerkbar machte. Ganz vereinzelt waren die Wildgänſe vertreten, 
dagegen ſah man wieder Schwärme von Kibitzen, die manchmal 
in die Hunderte zählten. Ein ſeltenes Naturbild, das in merk⸗ 
würdigem Gegenſatz zu den ankommenen Zugvögeln aus dem Süden 
ſtand, war für den Ornithologen das gleichzeitige Erſcheinen des 
Alpenmauerläufers, jenes Bewohners der höchſten Alpenregionen 
der Schweiz und des tiroliſchen Hochgebirges, der nur in den 
ſchneereichſten Wintern und bei größter Kälte zu Thale zieht. So 
konnte man am 16. März den bunten Mauerſpecht an den alten 
Mauern in Weißkirchen bewundern, während in den daneben ge⸗ 
legenen Feldern verſchiedene Sumpfvögel aus dem Süden, 
Staare und Steinmätzer ſich herumtummelten. Infolge der be⸗ 
deutenden Schneemaſſen, die auf dem Hoch⸗ wie auf dem Mittel⸗ 
irge noch lagern, dürfte der Vogelzug nicht ſobald einen Ab⸗ 
chluß finden, da die meiſten befiederten Wanderer wegen Nahrungs⸗ 


mangels die Tiefthäler aufſuchen müſſen, wo ſie ſchon friſche 


Gräſer, Kerfe, Larven und Schnecken finden und deshalb auch bei 
schlechtem Wetter mehrere Tage verweilen können. 


ferner 


Vermiſchtes. 


Ueber dem Mittelbau der Oſtfront des 
Reichstagsgebäudes in Berlin werden jetzt Gerüſte ers 
richtet. Sie ſind nothwendig zur bevorſtehenden Aufſtellung der 


beiden über lebensgroßen Ritterherolde, die in Kupfer getrieben 


und künſtlich patinirt, dort auf hohen Sandſtein⸗Poſtamenken ihren 
Platz erhalten. Beide berittene Herolde ſind nach Modellen des 
Prof. Maiſon⸗München ausgeführt. Es ſind markige Schöpfungen, 
in denen das Reckenthum alter Zeit trefflich zum Ausdruck ge⸗ 
bracht iſt. Roß und Reiter haben insgeſammt eine Höhe von 
über 5 Meter. Wenn die beiden Herolde aufgeftellt find, fo 
fehlen an dem plaſtiſchen Schmuck der Oſtfront nur noch die drei 
machtvollen Figuren der Reichspaladine Bismarck, Moltke und 
Roon, die zwiſchen den drei großen Rundbogenöffnungen des 
Mittelbaues auf den Poſtamenten der Schranken, mit denen dieſe 
Oeffnungen unten geſchloſſen ſind, ihren Standort erhalten. 

Fürſt Bismard und der Poſtmeiſter. Es war in 
einem größeren Badeort Süddeutſchlands, ſo erzähleu die „Bayeriſchen 
Verkehrsbl.“, wo ſich Fürſt Bismarck mit Vorliebe zur Kur aufhielt und 
wo er auch ſtets Linderung ſeiner Leiden erzielte. Gegen Ende des Kur⸗ 
aufenthalts pflegte der Fürſt regelmäßig die Honorationen des Weltbades 
zu Tiſche zu laden und man konnte daraus ſchließen, daß nach dieſen 
Einladungen die Abreiſe des berühmten Kurgaſtes bald erfolgen würde. 
Zu dieſen Honorationen zählte auch der nun längſt verſtorbene Poſtmeiſter, 
der ſich einer ziemlichen Wohlbeleibtheit erfreute. Dem Fürſten mochte 
die außerordentliche Zunahme der Körperfülle des Poſtmeiſters ſeit den 
letzten Jahren beſonders aufgefallen ſein, denn während der Tafel er⸗ 
fundigte er ſich noch einmal nach dem Befinden des Poſtmeiſters, der 


Der „Küſſer“ 

gehört zu den ſeltſamſten Erſcheinungen, die der Branntwein in 
Rußland gezeitigt hat. Jeder, der einmal ein Trinkgelage mit 
Ruſſen mitgemacht hat, weiß, wie leicht man dabei zu einem paar 
Dutzend Küſſen kommen kann. Aber man begnügt ſich in Ruß⸗ 
land nicht, den freien Beginn dieſer Zärtlichkeiten abzuwarten; in 
den Schnapskneipen auf dem Lande hat vielmehr der ausſchenkende 
Kommis das Amt, das Küſſen anzufangen und er führt deshalb 
die techniſche Bezeichnung „Küſſer“. Es iſt ſeine Pflicht, die 
Kunden ſo ſchnell wie möglich weich zu ſtimmen und ſie, wenn 
ſie das gefüllte Glas in der Hand halten, über den metallbe⸗ 
ſchlagenen Schenktiſch herüber zu umarmen und zu küſſen. Der 
Hauptwerth ſeiner Küſſe liegt für ſeinen Prinzipal darin, daß er 
einen möglichſt großen Theil des bereits verkauften Branntweins 
dabei umſchüttet, der dann den Schenktiſch herunter in ein Gefäß 
leuft, aus dem er alsbald nochmals verzapft wird. Ein draſtiſcher 
Beweis von der Geriebenheit des ruſſiſchen Kleinkaufmanns. 


Per Luftballon nach dem Nordpol. 

Bekanntlich hat die ruſſiſche Regierung Tauſende von Exem⸗ 
plaren einer Flugſchrift an die nordiſchen Völkerſtämme geſandt, 
um auf Andree's Ballonfahrt aufmerkſam zu machen. Andree 
breitet ſich ſeit Jahresfriſt darauf vor, mit dem Ballon nach dem 
Nordpol zu fliegen und iſt unermüdlich, die Ausführung ſeines 
großen Planes zu ſichern. Auch hat ihn ſelbſt die Nachricht von 
der Erreichung des Nordpols durch Nanſen in ſeinem Vorhaben 
nicht wankend gemacht, da es ihm, wie er kürzlich ſelbſt äußerte, 
nicht in erſter Linie um Erreichung des Nordpols, als vielmehr 
um die Löſung des großen Problems zu thun ſei, die Luftſchiff⸗ 
fahrt als Mittel zur geographiſchen, meteorologiſchen und phyſiſchen 
Forſckung in großem Maßſtabe anzuwenden. Er hatte auch 
urſprünglich nicht die Abſicht, mit dem Ballon nach dem Nordpol 
zu ſegeln, ſondern hatte ſich das vom techniſchen Standpunkte aus 
weit ſchwierigere und abenteuerlichere Problem geſtellt, mit dem 
Ballon den Atlantic zu queren, auf welcher Fahrt viele in meteo⸗ 
rologiſcher und atmoſphär⸗phyſiſcher Hinſicht intereſſante Studien 
zu machen ſind. Der Polarballon iſt ſo gedacht, daß er drei 
Perſonen, die Lebensmittel für vier Monate und Inſtrumente 
aufnehmen, d. h. eine Laſt von 3000 kg tragen und ſich etwa 
30 Tage ohne neue Füllung in der Luft halten kann. Es werden 
an der gefahrvollen Reiſe theilnehmen: Andree als Leiter der 
Expedition, ein mit den arktiſchen Verhältniſſen und der Praxis 
der Luftſchifffahrt durchaus vertrauter Mann, der in Schweden 
verſchiedene, wiſſenſchaftlichen Zwecken dienende Luftſchifffahrten 
unternommen hat, der Meteorologe Nils Eckholm und der Kandidat 


Strindberg. Dagegen hat A. das Anerbieten des New⸗ York 


Herald ausgeſchlagen, gegen einen Betrag von 100 000 Fr. einen 
ſeiner Mitarbeiter mitſenden zu dürfen. Was den Ballon ſelbſt 
betrifft, ſo wird derſelbe einen Durchmeſſer von 20,5 m haben. 
Der obere Theil erhält eine Kappe aus waſſerdichtem Stoff, die 
dazu dient, theils ſchnell Temperaturveränderungen des Gaſes in⸗ 


Auf die Einführung von Nothverbandskäſten in die Schule weiſt die 
bekannte Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ (Preis des Vier⸗ 
zehntagheſtes 40 Pfg.) in ihrem ſoeben erſchienenen Heft 19 hin, und 
deckt damit einen Mangel in unſeren Schuleinrichtungen auf. Wie be⸗ 
ruhigend muß es auf Lehrer, Eltern und Schüler wirken, wenn man die 
Schule bei etwaigen Unglücksfällen mit Verbandszeug 2c. ausrüſtet und die 
Lehrer in der Handhabung der Hilfsmittel unterwieſen weiß. Ein anderer 
hochintereſſanter Artikel in demſelben Hefte wird aber die allgemeine Auf⸗ 
merkſamkeit noch weit mehr auf ſich lenken — „Die Elektrographie“ von 
Gerhard Stein — wenn der Verfaſſer derſelben auch dieſe neuentdeckte 
„Wiſſenſchaft“ mit allergrößter Reſerve behandelt. Es giebt kaum ein 
Intereſſengebiet, das in dieſem umfaſſenden, reichen herrlichen Illuſtrationen 
und ſchön gedruckten Heft nicht berührt iſt. : 

In der großartigen Feier, die am 15. Januar d. J. im Weißen Saale 
des Berliner Schloſſes zur Erinnerung an die vor 25 Jahren erfolgte 
aan des Deutſchen Reiches ſiatlſand, bildete den bedeutungsvollſten 
Moment das Gelübde des Kalſers, das mit den Worten ſchloß: „Ein 
Reich, ein Volk, ein Gott!“ Mit Bewilligung des Monarchen hat Prof. 
Knackfuß dieſen Moment in einer meiſterhaften Skizze für die ſoeben er⸗ 
ſchienene Nummer 14 der „Mo dernen Kun ſt“ feſtgehalten. — 
Vortreffliche Illuſtrationen begleiten eine Schilderung der „Expedition des 
Grafen Eugen Zichy nach dem Kaukaſus und nach Central⸗Aſten“ von H. 
Hecht und dürften ungetheilte Freude bereiten. An künſtleriſchen Gaben 
e außer dem Anfang des vielverſprechenden Romans „Halkalm“ von 

ilhelm Wolters ꝛc. ‚gahleeiche, meiſterlich in Holzſchnitt ausgeführte 
Kunſtbeilagen nach Plockhorſt, E. v. Blaas und P. Stachiewicz, ſowie 
große Bilder im Text, unter ihnen die ergrelfende Darſtellung „Obdachlos“ 
von Leopold Burger und ein vorzüglicher Farbendruck nach G. Waldaus 
maleriſcher Originalzeichnung: „Das Rathhaus zu Breslau.“ So wird 
für den äußerſt mäßigen Preis von 60 Pfg. eine Nummer geboten, die 
geiſtige Anregung und künſtleriſchen Genuß in hohem Grade gewährt. 

rr . 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank in Thorn. 


folge wechſelnder Beſtrahlung abzuſchwächen, theils den oberen 
Theil des Netzes gegen atmoſphäriſche Einflüſſe beſſer zu ſchützen. 
Eine Forderung, die Andree an den Ballon ſtellt, iſt eine gewiſſe 
Lenkbarkeit. Dieſe will er durch eine Segelvorrichtung, beſtehend 
aus einem Mittel- und zwei Seitenſegeln, ſowie durch die Schlepp⸗ 
taue, Andrees eigene Erfindung, ermöglichen. 


Athen und die olympiſchen Spiele. 

Man ſchreibt aus Athen: Die Stadt befindet ſich in fieber⸗ 
hafter Aufregung. In den Straßen drängt ſich die Menge um 
die Arbeiter, welche hier mit wichtiger Miene einen Nieſenmaſt 
zur Aufnahme des internationalen Fahnenſchmuckes errichten, dort 
Verſchönerungen eines Platzes vornehmen oder die letzte Hand an 
die ausgedehnten Beleuchtungsvorrichtungen legen, welche die Stadt 
in ihrem beſten Lichte erſcheinen laſſen ſollen. Und welches Leben 
im Stadion ſelbſt! Schon von Weitem wird das Auge durch den 
Rieſenbau eines Panoramas gefeſſelt, das ein franzöſiſcher Unter⸗ 
nehmer in der Nähe des Stadions errichtet hat. Beim Anblick 
der hiſtoriſchen Stätte ſelbſt überkommt uns zunächſt ein Gefühl 
ſchmerzlichen Bedauerns, daß ſie nicht in einer ihrer ruhmreichen 
Vergangenheit würdigen Weiſe geſchmückt worden iſt. Das Geld 
zum Ausbau des ganzen Stadions mit Marmor⸗ und Steinſitzen 
war Dank der Freigebigkeit Averoffs vorhanden, aber die Zeit 
war zu knapp bemeſſen und vor Allen der diesjährige Winter ſo 
außergewöhnlich ſtreng, daß die Marmorbrüche Pentelikon für 
Monate unzugänglich blieben. Gewaltige marmorne Stützmauern 
bilden die Bekleidung der Eckſeiten des eine ungeheure Thalmulde 
darſtellenden Stadions. Im Hintergrund, innerhalb der Rundung 
erheben ſich 14 Reihen marmorner Sitze über einander an den 
Längsſeiten find nur ein paar Reihen aus Marmor hergeſtellt, 
alles Uebrige bis zur beiderſeitigen Höhe des Stadions hinauf ist 
von hölzernen Bänken beſetzt. Das Stadion wird Sonnabend und 
Sonntag der Schauplatz, der panhelleniſchen Spiele fein, die den 
Zweck haben, aus den 150 griechiſchen Bewerbern um die Theil⸗ 
nahme an den Olympiſchen Spielen die beſten Kämpfer für dieſe 
auf den 4. bis 15. April feſtgeſetzten internationalen Spiele aus⸗ 
zuſuchen. Schon jetzt macht ſich der Fremdenzufluß bemerkbar. 
Im Stadion ſelbſt follen die Eröffnungs⸗ und Schlußfeierlichkeiten 
(Bekränzung der Sieger), ſowie die 4 Tage dauernden athletiſchen 
und gymnaſtiſchen Spiele erfolgen. Für die nautiſchen Uebungen 
iſt die Bucht Phaleron in Ausſicht genommen. Dicht dabei liegt 
der Schießplatz mit dem neuerbauten Schießhauſe, das über 
220 000 Drachmen gekoſtet hat. Ebenda befindet ſich auch das 
333 Meter umfaſſende Velodrom. Sehr intereſſant dürfte ſich 
der gerade eine Länge von 40 km darſtellende Marathonlauf ge⸗ 
ſtalten, und wenn die Spiele im Allgemeinen vielleicht auch hinter 
den ungemein hochgeſpannten Erwartungen der Hellenen zurück⸗ 
bleiben werden, ſo werden ſie doch eine Fülle von Anregungen 
geben. 


arienburger- 
el d= 
otterie, 


EE EEE TR ET SEEN 
Ziehung: 17. u. 18. April 1896, 


Loose à 3 Mk. 50 Pf. 


Expedition der „Thorner Zeitung““. 


Die Lieferung der für die Gasanſtalt bis 
1. April 1897 erforderlichen ſchmiedeeiſernen 
Gasröhren, Verbindungsſtücke, Eiſen, Kalk, 
Piaſavabeſen, denat. Spiritus, 6000 Schwefel⸗ 
I iſt zu vergeben. Angebote werden 

bis 8. April, Vormittags 11 Uhr, 

im Comtoir der Gasanſtalt angenommen, die 

Bedingungen liegen daſelbſt aus. [1347] 
Thorn, den 27. März 1896. 


Der Magiſtrat 


Bekanntmachung. 
Der Schulknabe Bruno Berstinger 


hat den hieſigen Ort ſeit einigen Wochen 
heimlich verlaſſen und iſt nicht wieder 
zurückgekehrt. 

Die verehrlichen Ortsbehörden werden 
erſucht, denſelben im Ermittelungsfalle 
auf unſere Koſten durch einen Trans⸗ 
porteur hierher dirigiren laſſen zu wollen. 

Podgorz, den 27. März 1896. 


Der Magiſtrat. 
Oeffentliche 


Zwangsverſteigerung. 


Dienſtag, den 31. März er., 
Vormittags 10% Uhr 
werde ich an der Pfandkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt 
1 Sopha und 2 Seſſel, (mit 
ge reßtem Plüſch bezogen) 
ophattieh. 1 lang. Wand: 
ſpiegel mit Marmor ⸗Konſole, 
1 Kleiderſpind, 1 Wäſcheſpind, 
6 Nohrſtühle, 1 Hängelampe, 
1 Du. kleine ſilberne Löffel, 
1 goldene Uhrkette u. ſ. w. 
zwangsweije verſteigern. (1352) 
Thorn, den 28. März 1896. 
Sakolowsky, 
Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag, den 31. d. Mis., 
Vormittags 9½ Uhr, 
ſollen durch den Unterzeichneten vor der 
Pfandkammer des hieſigen Königlichen 
Landgeric ts 
1 Poſten Cigaretteu, Cigarren, 
Schnupftabak, 1 Papierſchneide⸗ 
maſchiue, Zurbeitstiſche, 
hülſen, 50 wollene Frauenröcke, 
50 Unterhoſen, 50 Kindertricots 
öffentlich zwangsweiſe 
und freiwillig 
1 Sopha, 2 Seſſel, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 5 Regulateure, 2 Wand⸗ 
uhren 
gegen gleich baare Bezahlung meiſt 
1 verſteigert werden. 5 
leichzeitig wird hierdur 
bekannt gemacht, daß mein Ge⸗ 


2 


ab ſich in der 
mas a , we 


ſchäftslokal vom 1. April d. J. ja Mi FRANKFU RTA M. 


RETTET POS EDENS 


Mendel, J. Murzynski, S. Simon, (511) 


Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnemenis an zum Preise von 


Münchener Teppiche, 


Loewen brän e 17 

Läuterstoffe, sw: E 
Generalvertreter: Georg Voss, Thorn. Tischdecken = 

Verkauf in Gebinden von 15 bis 100 Liter. empfiehlt r an RETTET 


Ausschank Baderstrase No. 19. 


Gustav Elias. 


um: ..*_ kreuzs, v 380 M. 
laninos, an, 415 M. mont 


Franco, 4 wöch. Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin. Neanderstr. 16. 


Bekanntmachung 
betr. die Einſchulung der ſchulpflichtig 


Altſtädt. Markt 18. 
werdenden Kinder zum Oſtertermin. 


Ww. Wegner, Hebeamme. 
Allen Eltern, Pflegern und Vormündern 


ſchulpflichtiger, aber noch nicht eingeſchulter Ein möbl. Zimmer 


Kinder bringen wir hierdurch in Erinnerung, mit auch ohne Penſion zu vermiethen. 


daß nach den beſtehenden geſetzlichen Be⸗ 
8 jetzt Se bevorſtehengen Oſter⸗ — Brückenſtr 16, 1 Tr. rechts 
1 freundl. möbl. Zimmer 


termin diejenigen Kinder als ſchulpflichtig 
zur Einſchulung gelangen mie, welche das iſt zu vermiethen. Araberſtraßze 8 ın 
bei Frau Lau. 92 


6. Lebensjahr vollendet haben oder doch bis 
Die 1. Etage 


zum 30. Juni 1896 vollenden werden. 
in meinem Hauſe 458 08 Nr. 9 mit allem 


Ziehung: 13. Mai 1896. 


Loose a I Mk. 10 Pf., 
10 Loose 10,50 Mk. 
Expedition der Thorner „Zeitung“ 
Meine A befindet ſich 
von heute ab 


Wir offeriren unfere- (2980) 


Dachpappen⸗, Cheer⸗ u. Asphalt-Produkte: 


aus den beſten Rohſtoffen hergeſtellt von unſerer eigenen Fabrik 
zu Fabrikpreiſen. 


Gebr. Pichert, Thorn-Culmsee, 


Kohlen⸗, Kalk: und Baumaterialien Handlung und Mörtelwerk. 


Hunderttauſende lüchtiger Hausfrauen 


verwenden nur noch den 


üchten Brandt⸗Kaffee 


von Robert Brandt, Magdeburg 
als beſten und billigſten Kaffee⸗Zuſatz und Kaffee⸗Erſatz. 
Niederlagen bei Herren: Hermann Dann, M. Kaliski, Julius 


Wir erſuchen die Eltern, Pfleger und Vor⸗ 
Zubehör iſt für 42 zum 1. April zu 


münder ſolcher Kinder, die Cinſchulung der⸗ 
vermiethen. SH. Thomas jun. 


ſelben gleich nach Oſtern und zwar in den 
3 
Eine Wohnung 


Gemeindeſchulen am Mittwoch, den 8. April 
von 3 Zimmern und Zubehör auf 


d. Is. veranlaſſen zu wollen, weil ſonſt 
zwangsweiſe Einſchulung erfolgen müßte. 

Fiſcherei, Brombergerſtraßze bis 
zur Schulftrafge zum 1. April geſucht. 


Thorn, den 6. März 1896. (1026) 
Die Schuldeputation. 
Offerten mit Preisangabe unter No. 
1 1191 in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


Metall- und Holz⸗ ſowie mit Tuch 
überzogene 


Särge. 


Corsbts 


ueueſter Mode 


ſowie „„ ↄ² d ver Te or Wo 
Große Auswahl in Steppdecken, Kl. Wohn. zu verm. Brückenſtr. 36. 
Sterbehemden, Kleider Sacen ꝛc. Geradehalter Eulmerſtraße 1 
liefert zu den allerbilligſten Preiſen das Nähr⸗ und großer Laden zu vermieth. A. Preuns. 
r Umfends | Ein Hausflurladen 
= 9 X. l = Syn ift ſogleich zu vermiethen. Zu erfragen 
ſchräg über der jtädtijchen Gasanſtalt. Vorſchriften e 
en 
Büstenhalter]. Neubau Schulſtr. 10112 
1 f 
find Wohnungen von 12 u. 6 Zimmern vom 
16 6 6 ante ode Corſelſchoner [i. Juni oder 1. Juli 1896 ab zu vermieth. 
empfehlen (4828) (A. Soppart. 


. . Bee 
En. herrſchaftliche, zu Thorn, Brom ⸗ 
berger Vorſtadt, Gartenſtr. 64, Ecke 

Wanenftraße belegene Wohnung, beſtehend 

a. 4 großen u. 2 kleinen Zim., Küche, Entree, 

gemeinſ. Waſchküche u. Trockenboden, Keller u. 

Bodenr. p. ſof. od. 1. April 1896 pe verm. 

(4668) David Marcus Lewin 


Ein großer Speicher 


iſt vom 1. April er. ab zu vermiethen. 
Näheres bei Adolph Leetz. (1166) 
I. Etage, (888) 
Mocker, Lindenſtr. 13, zum 1. April zu 
vermiethen. Dr. Szezyglowski. 
Eine Wohnung, 
von 4 Zimmern, u. Zubehör zu vermiethen. 
A. Wohlfeit, Schuhmacherſtr. 24. 
Ee leine Wohnung nebſt Pferdeſtall 
iſt zu vermieth. Brombergerſtr. 88. 
2. Etage, möbl, Zimm., a. n u. 
Burſchgel. zu verm. Kulmerſtr III. 
Ein möblirtes Zimmer 
von ſofort zu vermieth. VBückerſtr. 8, part. 


Eine freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern, Küche u. Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung iſt von 145 anderweitig zu verm. 

Sch 


(1313) chillerſtr. 17, III 
Näh. bei Böttchermſtr. ER Baderſtr. 4. 


IIlustrirte Modenzeitung 
Herausgegeben von der Redaktion des „Bazar“. 


Lewin & Littauer, & 
Altſtädtiſcher Markt 25. 


Monatlich 2 Nummern 
mit Schnittmustern in natürlicher Grösse. 


Colorirte Stahlstich-Modenbilder. 


Harte ſchmackhafte ſaure Gurken 
ſchockweiſe billiger, ſowie auch 
Preißelbeeren 
und andere eingemachte Früchte 
empſiehlt (317) 
A. Rutkiewiez, 
Schubmacherſtr. 27. 


Sommerroggen 


Hafer, Gerste, Erbsen, Wieken 
Lupinen, Thymothee, 
Roth- u Weiss-Klee, Runkel- 
samen u. S. V. 

offerirt billigst II. Saffian. 


Empfehle mich zur Anfertigung 
feiner 


Herrengarderobe 


aus eigenen und fremden Stoffen, zu 
wirklich außerordentlich billigen Preiſen. 


St. Sobezak, Schneidernst. 


Thorn Brücktenſtr. 7. n. Hotel Schwarz. Adler 


1] Mark vierteljährlich, 


Soeben erschien; 


Das Thorner Blutgericht1724 


von Pfarrer Jacobi. 


Preis 2,40 Mk. 
Walter Lambeck-Thorn. 


Kindergarderobe 


empfiehlt 
L. Majunke, Kulmerſtr. 10. 


Damenſchneiderei 


lehrt gründlich 
Flora von Szydlowska, 
Seglerftr. 13, II, Eintritt jederzeit. 


Central- -Verwaltung. 


Ein möblirtes Zimmer 
befindet. TE unter dem FT = — Schiffer u f 0 Em Ul N L k m ee ee 
de 8 n. Regierung 
Thern. gi — Nr; 1090. ne, Gloria, weiss oder roth 60 Pf., Perla ar 8 von ee aus Kirchliche Nachricnen. 


Gaertner, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Ziegelei offerirt 
Mauerſteine I. 4 laſſe, 


Thorn, den März 1896. (1312) 
Der Magiſtrat. 
Ziegelei⸗ Verwaltung. 


Formulare 


z Ur An meldung, & 
auf Grund des S 11 des 
Unfallversicherungsgesetzes 
find in der 
Rathsbuchdruckerei 


Ernst Lambeok 
zu haben. 


Berliner 


Wasch- u. Plätt-Anstalt, 


Bestellungen per Postkarte. 


J. Globig, Klein un 


mar 


etzer- 
ombau- 
722 
eld- 
otterie. 


Ziehung ı 9.—12,. Mai,1596. 


Loose a 3 Mk. 50 Pf. 


Expedition der „Thorner Zeitung“ 


d'Italia (Marca Italia) weiss oder roth 90 Bf, 
Marke Flora und N 1 „fh superiore 
(Vino da Pasto No. 1 un 1.05 und 
Mk. 4.55, Castel Cologns Castell 3 
Vermouth und Marsala 0, Perla 
Sieiliana Mk. 2.— per Flasche, 1805 Preise 
verstehen sich ohne Glas. — Bel Abnahme 


liſten ſind in Thorn wur nachſtehende 
Firmen zu beziehen: C. A. Gulseh, 
Breit che 20, 8 Szyminski, auf dem Artillerie⸗Schieſſplan. (1321) 
Wiund⸗ u 

Kohnert, Colonialwaaren⸗. und 


Weinhandlung. (202) 


ee | 


ür vorübergehenden u. längeren Aufent⸗ 
halt in 


1 


bietet das „Friedrichſtr. 112m“, mit 
allen der Neuzeit entſprechenden An⸗ 
nehmlichkeiten, wie Bäder im Hauſe, 
elektriſche Beleuchtung, bei civiler 
Preisberechnung neu eröffnete, nahe 


dem Bahnhof Friedrichſtraße ng — zehrling 


Privatlogis der 72) 


finden bei mir zu mäßigſten Preiſen freundl. 
Aufnahme und fachmänniſche Beaufſichtigung. 
Näh. Auskunft ertheilen gütigſt die Herren 
8 Bungkat und Kauf⸗ 


Fur Juſor denne: 150-170 Mk. Meldung: F K 
Kupferkeſſel, Kaſſerollen, . eglerſtraßſe 11, 2 Treppen Billig möbl Wohnung 
mit Burſchengelaß zu vermieth. Zu erfr. 


Pumpen, Pumpen tiefel und & Ich zahle für lebende mir 


A. Goldenstern, [10 M. VBoteniehn. G. Falkmeier, 


| wird ertheilt Brückenſtr. 16, 1 Tr. rechts. S. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


Am Sonntag, Palmar,, den 29. März 1896: 
t. Evang. Kirche. 

Vorm. 97, Uhr: Einſegnung der Konfir⸗ 
manden. Herr Pfarrer Jacobi. 
Nachher Beichte und Abendmahl. Derſelbe. 

Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Kollekte für Bekleidung armer Konfirmanden. 


Nenftädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Einſegnung der Konfirmanden 
der neuſtädt. Gemeinde. 
Herr Pfarrer Hänel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte für den Kirchbau in Stegers. 
Nachmittags: Kein Gottesdienſt. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
(Militär⸗ Gemeinde, 
Vorm. 11½ Uhr: Einſegnung der Konſir⸗ 
manden. 
Herr Diviſionspfarrer Strauß. 


Neuſtädt. evang. Kirche. 
Nachmittags 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Divifionspfarrer Schönermark. 


Evang. luth. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Predigt. 
Herr Superintendent Rehm. 


Evang. Gemeinde zu Mocker. 
Vorm. 9% Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Prediger Frebel. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Evang. Gemeinde zu Podg or. 
Vormittags 9 Uhr: Einſegnung der onſir⸗ 
manden. Beichte und Abendmahl. 
Herr Pfarrer Endemann. 


Kollekte für den weſtpreußiſchen Verein für 
innere Miſſion. 


Beg elei Antoniewo nahlzur An- u. Abmeldung 
eee e des ebd. bei der 


Ulmer & Kaun. Ortskranken-Kasse 


Hteinſchläger sind vorräthig in der 


Rathsbuchdruckerei 
können ſich melden beim Polier Beichler Ernst Lambeck. 


Gelegenheitskauf. Billig. 


„Ein ganz neuer Schuppen 
10 = 100 qm Grundfläche groß, 
65 925 7 m hoch, mit ſtarken Zwiſchenbalken⸗ 
lagen in Holzbindwerk mit Bretterbekleidung 
unter Pappdach liegt fertig verbunden und 
zugeſchnitten zum Verkauf auf dem Dampf⸗ 
ſchneidemühlen⸗Etabliſſement von 


Ulmer & Kaun. 


Eine jehr gut erhaltene (823) 


engl. Drehrolle 


zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Ztg. 


Schiffsjungen 


werden bei mir jeder Zeit auf Segelſchiffe 
unter günſtigen, Bedingungen nach allen Welt⸗ 
für Drogenſchäft wird 19. A gegen den placirt. Seeausrüſtung erforderlich. 
an die Expedition d. Ztg. u. No. 1887 A. Koskowski, Marienſtr. 64, 


Lehrling St. Pauli. Hamburg. 


kann ſich melden bei Ein Lehrlin 


H. ciſions-Uhrmacher u. Goldarb. 
Loerke, Präciſions⸗Uhrmacher u. Goldarb. welcher die 9 für Mittelſchule durch⸗ 


Eine Köchin gemacht hat, 25 1. od. 15. April cr. eintr, 


. Schuma 
in C. A. Guksch. (685) wird zum 1, oder 15. April 1 un (1820) Colonialwaaren ER 


der 


von 12 Flaschen Rabatt.) 
Die Weine ſowie ausführliche Preis- 


eiligegeiifie..Ede, Bil. || N. Soppart. 


Malergehilfen 
und Lehrlinge 


ſtellt ein (1339) 
A. ee rn 


Ich ſuche einen 


Lehrling 


mit ur Schulkenntniſſen gegen Dre; 
(1336) 


liche Vergütigung. 
8. Rawitzki, 


Altſtädtiſcher — Sn 28. 


Berlin 


Frau Hedwig Plenz. 
Sοοοοοο 


Penſionäre 


erliner 
ewerbe- 
usstellungs- 
otterie 


zugeführte Pferde 12-15 M. 


artoffeldämpfer 
uf und für todte, die ich abhole 


C ernikusſtr. 
vorräthig bei (576) Coppernikusſtr. 21, im Laden 


in meinem Hauſe Mellinſtraßze 103, be⸗ 
Keen, 2 6— 0 Stuben — — . ede 
au un tallungen für ſechs Pferde 
Wagenremiſe, Garten pp. zu vermiethen. 5 10 Loose 10,50 M. 

(464) G. Plehwe, Maurermeiſter. Erpeditio n der „Thorner Zeitung“. 


Ziehung in fünf Serien während 
der Monate August u. er 


Loose à 1 Mk. 10 Pf. 


9 


Thorn, Baderſtraße 22. Mocker, Waſſerſtr. 14 Abdeckereibeſ 
ebrauchte und neue Möbel 
Klavierunterri icht G Tg Betten verkauft r 
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Geschäfts-Eröffnung. 


Hiermit geftatte ich mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am 1. April er. am 
hieſigen Orte im Hauſe des Herrn J. Keil Seglerſtraße Nr. 30 ein 


feineres Sarderoben- und Maassgeschäft 
für Merren- und Anaben-Confection 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben fein, durch gute und billigfte Bedienung mir das Vertrauen der 
geehrten Kundſchaft zu erwerben und durch ſtrengſte Neellität dauernd zu erhalten. 
Um freundlichen Zuſpruch bittend, zeichne ich Hochachtungsvoll 


A. Smolinski. 
NND IN 


antsmedaille 1888. 


Bedeutend billiger und mindestens ebenso gut | 
als der beste holländische Kakao ist 


Hildebrand s N 
Deutscher Naas Sieicie 


offerire: 

zum Preise von M. 2,40 das Pfund, 0 uk 
Man versuche u. vergleiche. g =.» » 
In allen bezüglichen Geschäften Deutschlands vorräthig. I: 


Theodor, Hildebrand & Sohn, Il: I, is Te, Berlin. | "een" 
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IN 


eee Kris 
Bahnhof Schünſer b. Chorn 


in nur für Unterrichtszwecke und Penſionat 
eingerichtetem Hauſe | 


Staatl. concess, 


Vorbereitungs-Anstalt. 
Vorbereitung für das Freiwilligen⸗Examen 
wie die höberen Klaſſen der Lehranſtalten. 
Stets ſchnelle ſichere Reſultate. 
Soeben haben ſämmtliche Aspiranten die 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung beſtanden. 
ßProſpekte gratis. eg 
„fr. Bienutta, 
(1235) Direktor. 
Billigſte Quelle f. Goldwaaren! 
Großes Lager in echten Gold-, Granat- 
und Korallenwaaren! 
Colliers v. echten Granaten v. 161], M. an. 
Korallenketten, 3 reihig, von 6 M. an. 
Gold. und ſilb. Broches und Ohrringe, 
Kreolen etc. 


Gold. Damen⸗ und Herreuringe mit 
Goldſtempel von 3], M. in Gold⸗Double 
von 2 M. an. 

Gold. Trauringe, nach Gewicht, Paar ſchon 
v. 10 M. an, in Double Paar 3 M. 
Rinderbejies (Meſſer, Gabel, Löffel) in 

t Silber incl. Etui nur 7 „ M 
Alle 8 Artikel wie 
ze, Armbänder, uhrketten in Gold, 
Silber u. Double, Halsketten, Medaillons 
etc. etc. zu außzerſt billigen Preiſen. 
Reparaturen an Goldſachen 
ſauber und billig. 


Louis Jose eph, 


Uhren, Golbwaaren, Br 
Seglerſtraße 29. NM 


Marine- Gold -Remontoirs 


reich KN — Be Dec für Damen 


7 SSE ESE EEE 


Hochf. geräuch. Schinken, 


ſowie vorzügliche 


22 Oſterwurſt ZU 
Et ) 


Schuhmacherſtr. 17. 11837) 


nimmt 2 5 beſter Ball größter en igfeit, kräftigſten Geschmackes 5 © 
und billigſten Preiſes fi feit vielen Jahren die erſte Stelle unter allen 
Kaſſee-Zuſätzen ein. Mit Milch und Fucker genoſſen ge ng Erſatz 
für Bohnenkaffee. 
Jedes Packet trägt die Schutz. Fa 
marke „Haus“ und iſt 


(1266) 


nur aecht mit a Notenpiece aus mein 
dr eifarbigem Umschlag. 10 Mu ſikalien⸗Leih⸗ 
1 » Anſtalt. 


— — Walter Lambeck. 


SSS X 


Die Anschaffung grösserer Werke 


e durch geringe Theilzahlungen|@ Jtetuationaler Möbel. ransparl-Berban, © 
"Tag Geh vermittelt die Buchhandlung von Walter Lambeck. Vertreter in Thorn: 8 
eee Brücenſtraße 5. 5 

Geſchäfts - Eröffnung. DEF Amzugsübernahmen “ag 2 


bei ſachgemäßer Ausführung u. weitgehendſter Garantie © 


Bar. Burschen, Uhrenfabrik, Hiermit zur gefl. Anzeige, daß ich mit heuttgem Tage Schillerftrafge, im KO) bei billigſten Spejenjägen, (aa 0 


e n 8 (0) Haufe des Herrn Notze (vis-A-vis Schlesinger's Reſtaurant) ein 


„ Blumen-Geschäft WE { 


s....sso....ä (0) eröffnet habe und daſelbſt eine große Auswahl in blühenden Pflanzen und 
Künstliche Zähne Topf gewächſen eic. vorräthig halte. — Gleichzeitig empfehle meine dajelbjt 
eingerichtete 


1 Bouquet- und Kranz-Binder ei. 


Beſtellungen für Dekorationen, Herrichtung der Vorgärten werden daſelbſt Y 
entgegengenommen. ( 


K. Schall. 


Thorn Schillerstrasse No.;7. 


&. u. Plomben 


!Iseiziöschmerzlos ein 


Bittend, mein Unternehmen zu unterſtützen, zeichne Rei: "0. PB 22 una ³ ˙ 2 ie A BRRN 2 1 RETER, TRETEN 
8. Burlin, Hochachtungsvoll V Zorn M F [Be ER 
Thorn, Seglerstr. 19, I. . f öbel — Mag azın. 
Spezialität: NB. Daſelbſt kann ſich ein Lehrmädchen melden. 
Künstliche Zähne. IS SSS SSS SSS Solide Bezugsquelle. Gröhte Auswahl. Billigſte Preiſe. 


Spezialität: (375) 
Wohnungs-Einrichtungen. 


Sarg-Magazın und Beerdisunes-Institut 
Schillerstr. 6, R. Przybill, Schillerstr. 6. 


Reichhaltiges Lager in 
Metall-, Holz- u. mit Tuch überzogenen Särgen, 
sowie 
Gothaer Verbrennungs-Särgen. 
Ferner Sarg-Ausstattungen, Kranzschleifen, Perl- 
und Metallkränze. 
Solide Preise. 
Auf Wunsch übernehme das ganze Arrangement des 


Begräbnisses, sowie den vollständigen Bahn-Transport von 
Leichen. (4216) 


. H Schneider, | 


Atelier für Bahnleidende, ee 
8 27, (1430) 
athsapotheke. | 


Eo0000000000000:0000000008 
Ich wohne vom 1. April ab 
Breiteſtr. 4 |] 


im Hauſe des a Glaſermeiſter 


Jahnar; t Toren, 


Sprechſtunden 9—1, 3—6 U 
„ 


Phetonrappilches Atelier 
Kruse & Carstensen, 
Eechloßſtraße 14 


vis-à-vis dem Schügengarten. 


Bestes Wasch- und Bleichmittel 
Sponnagel’s 


= Naphtha - Seife 


d. G. M. K., 
reinigt, die Wäsche in 15-20 Minuten lediglich durch Kochen 
ohne zu reiben. 
Zu haben in Drogen- und Seifen-Geschäften oder bei 


van Baerle & Sponnagel, Berlin N. 31, 


Probe-Packete von 3 Mk. franco. — Wiederverkäufer gesucht. 
Niederlagen in Thorn bei J. G. Adolph und Anders & Co. 


Trud und Verlag der Raſhsbuchdrucerel Ernst Lewbeak in Thorn. 


1 


